
Besprechung

frühen Christentums, das INa  3 so gerne als den 80 IH 120 (Göttinger Ta ff und
körperfreundlichen Gegenpol Zu leibfeindli- sozialwiss. Studien, Bd 15,80
chen Christentum feiert. Methodisch geht der Eegner 1St einer der SAaNZ wenıgen Natıonal-
Vert. eintach den Zeugnissen des Griechentums ökonomen, die dem Haushalt und der Haus-
und des Christentums ın historis:  er Aufein- wirtschaf* ernstliche Beachtung schenken. In
anderfolge nach Dabej 1St besonders hervor- diesem Schriftchen bıetet eiınen Überblick
zuheben, da{ß dle betreftenden Texte celbst ber die verschiedenen VÖO' der Hauswirtschaft
1n die Hand hat und manches ımmer durchlaufenen Phasen, nıcht des eschicht-
wiıieder kolportierte Urteil als einen primiıtıven liıchen Interesses willen, sondern 1n der prak-
philologischen Fehler entlarven kann. Ebenso tischen Absıcht, „Lehren AUuUS der Vergangen-
ertreulich 1St c5 auch, daß Ööfters eine, für die heit für die Gegenwart“ 927-116) 7g ziehen.
Adressaten der Reihe lesbare „Theologie“ des Die „Existenzfrage“ tür die heutige Hauswirt-
Leibes skizziert und moderne Fragen anrührt, chaft rblickt darın, „ob und WI1e 1n einer

h nıcht 1Ur historisch berichtet, sondern mMi1t dynamıschen und expansıven Wıiırtschaft mi1t
den Texten der Vergangenheit 1Ns Gespräch der iıhr entsprechenden Technik auch eın dyna-
kommt. mischer und expansıver Lebensstandard mOg-

Die zeitliche Spanne der Arbeit reicht VO  $ lıch 1St wobej „Lebensstandard“ eindeu-
den „Anfängen des Sportes: Die Gesänge Ho- tıg 1m normatıven ınn vemeınt ist, eine
mers“ über den „Verfall der Gymnastık“, „Dıie Ordnung und eine Gestalt der Lebenshaltung,
Entdeckung des ‚Geıistes‘: Die yriechische Phı- die der Haushalt und seine Mitglieder in e1ge-
losophie“ bis ZU „Leibfremden Spiriıtualismus: 958 Verantwortung tür siıch bestimmen. nNstatt
Die neuplatonische Philosophie“. Fur das Chri- die Haushalte für diese Aufgabe rusten, habe
StEeNLUM erd austführlich ber „das biblische die natıonalökonomische Wissenschaft durch ihre
Menschenbild“ gehandelt und die Entwicklung „subjektivistisch-utilıitäre Haltung“ (414113 Her-
bıs ZUr „christlichen Theologie des und J'h « vorhebung 1M Original) iıhnen Zanz 1mM Gegen-
weitergeführt. teıil ein Verhalten nahegelegt, das daraut hın-

Es versteht sich VO  - elbst, da{ß 1n diesem ausläuft, die unkritis hıngenommenen Begeh-
weıten Rahmen keine Vollständigkeit möglich FTuNsecn der Haushaltsmitglieder, hne sıch WEel-
WAar, und der Verft. LAL Zut daran, hervor- Ler edanken machen, in dem Ausma{fß
stechende Gestalten SCHAUCT schildern, befriedigen, W1e dıe verfügbaren der verfüg-
vielen Eınzelwegen LLUT oberflächlich nachzu- bar machenden Miıttel ben zuließen.
gehen. Zwei weiterführende Fragen möchte iıch Durch dieses Verhalten hat siıch nach die
ber noch anbringen: Ist der Höhepunkt der Verbraucherschaft der Selbstbestimmung ihrer
Leibeskultur, den Pindar a. besangen, wirk- Konsumnorm begeben und deren Fremd-
lich einmal vorhanden SCWESCH, der andelt bestimmung durch die Erwerbswirtschaft (Wer-

sıch hier 1LUF ine „laudatio temporıs bung USW.) ausgeliefert. Sehr beherzigenswert
actı“? Ist nıcht be1 manchem christlichen Schrift- 1St E.s Gedanke, diese Auflösung einer echten
steller die leibfeindliche Sprache 1Ur eın Aus- Bedarfsnorm musse „ZUTr Untergrabung aller
drucksmittel für einen völlig anderen Inhalt, hauswirtschaftlichen Ordnung führen“ (H143;

daß 11Nan diese TST „entmythologisieren“ Hervorhebung 1mM Original), weil eın solches
müßte, das Gemeinte verstehen? Anmer- „Haushaltsverhalten Rückwirkungen auf die
kungsweise se1 noch erwähnt, da{fß Koch auch Arbeitsgesinnung und Leistungsbereitschaft der
durchblicken läßt, da{ß sıch die Kritik, die das Menschen haben werde), namentli der Jun-
Christentum VO Griechentum übernahm, oft gCn Menschen, da deren Arbeitsethos wesent-

Entartungen richtete, die auch dem - lıch 1mM Hause geprägt wıird“ (ebd.) Da eine
dernen Sport nıcht unbekannt sind. Flucht in die statıonären Verhältnisse einer

Sudbrack 5J traditionellen Lebens- und Wirtschaftsweise
nıcht mehr offenstehe, komme alles darautf A}
Ma(ßstäbe en und YAR handhaben, die

Wırtschaft und echt auch den „Lebensnotwendigkeıiten der Gesamt-
heit  CC (114; denkt VOT allem die volks-
wirtschaftlichGNER, Erich Entwicklungsphasen der Hayus- notwendiıge Kapitalbildung)
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das nicht gelifige, würde es „das Oodes- leisten, lehnt it erfreulicher Klarheit und
urteil ber die moderne Wırtschaftsdynamik Entschiedenheit ab: die auftf diesem Gebiet sich
der doch über das unternehmerische Wırt- tummelnde Krypto- und Pseudophilosophieschaftssystem bedeuten nıcht ber zugleich holt sıch be] ıhm ine glatte;, gelegentlich bei-
ber das kommunistische Wirtschaftssystem“ fSende Abtfuhr. Den Schlu{ß des Vortrags bildet

In der Tat; dem kommunistischen 5Sy- die beherzigenswerte Feststellung und Mah-
Stem, das freie Konsumwahl LUr innerhalb der NUNS „Be1 aller Wichtigkeit des Instrumenta-
gesamtwirtschaftlıch SCZORCNEN renzen —_ r1ums unserer Intftormationsmittel tür das Den-
läfßt, drohrt VO  ; dieser Seite keine Gefahr. Öe- ken un für die Mitteilung bleibt ber das
rade ine solche Erkenntnis macht deutlich, W1e Denken selbst un die Lehre, selbständig
unzulänglich s 1St, die Wirtschaft 11UT VO  - der denken un nıcht das Denken verlernen,
Seıte der Erzeugung und des Erwerbsstrebens zentrale Aufgabe der kulturellen und zıivılısa-

betrachten und die Haushalte nıcht als Ziel, torischen Dynamık und damit der politischen xsondern als blofßes Objekt der Wiırtschaft Freiheit Z Gedankenftreiheit.“ >

zusehen. Mag die „Konsumentenbewegung“ Nell-Breuning SJ
durch das Vertrauen, das 1n S1E ‚9

auch vielleicht überftfordert se1n; autf jeden Fall
steht s$1e VOrTr oyrofßen Autfgaben ZIPPELIUS, Reinhold Das Wesen des Rechts.

Nell-Breuning SJ München: Beck 1965 AIIL, 157 Kart 7,80
Der ert hat 1n dem j1er angezeıgten uch

erscheint als Band 35 in der Beck’schen
W AFFENSCHMIDT, Die Sprachen der Schwarzen Reihe die VO  - ihm ausgearbeite-
Wırtschafl und das Problem der Information. ten rechtsphilosophischen Artıikel des 1M Früh-
Göttingen: Schwartz 55 1964 (Göttıin- jahr 1966 herauskommenden Evangelischen
SCr wirtschafts- und soz1alwiss. Studien, Bd 2) Staatslexikons zusammengefaßßt. Es geht ıhm
F<ZO die Erhellung des Wesens, der Geltung und

Um diese Arbeit S1e 1sSt die erweıterte Aus- der Materıen des Rechts, die Beziehung VO

arbeitung eines Vortrags, den VOTr der Wırt- Gerechtigkeit und Recht, das Problem der
schafts- und sozialwiss. Fakultät der Universi- Rechtssicherheit, der rechrtlich sichernden

Freiheit, schlie{fßlich die Grundstruktur dertat Göttingen gehalten hat zuständig würdi-
SCH können, müßte IN  . Fachmann VO  - Gemeinschaft. Alle bedeutsamen Themen einer
hohen Graden in Philosophie einschlie{(ßlich Rechtsphilosophie werden historischer Er

Psychologie und Logıstıik, 1n Mathematik, 1n und systematischer Rücksicht miıt yroßer Prä-
Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften —- J0 und Durchsichtigkeit abgehandelt.
gleich se1in. selbst vereinigt diese Qualitäten Uns interessierte besonders die Methode des
1in nıcht alltäglichem Ma{ifße 1n sıch : ob ber auch ert in seinen Untersuchungen. Man könnte
Nnur eın einziger seıiner Hörer imstande Wafl, sS1e die einer kritisch-induktiven Rechtsphiloso-
seinen Ausführungen in allen ihren Teilen phie eNNEN. Schon einleitend emerkt „EsS
folgen, darf rüglich bezweiıtelt werden. Nıchts- sollen alle Aussagen 1Ur als Hypothesen gel-
destoweniger 1St auch für denjenigen, der da- ten, deren Geltungsbereich und Rıichtigkeit

immer Eerst ermitteln und bewahrheitenmi1t übertordert ware, nicht 1Ur reizvoll, SOI1- E Arl
Y  Yı

gilt, wobei der Verifizierung nıcht ı980858 inedern uch nutzbringend, VO  3 dem, W ds VOI-

sensualistische Verifizierung, sondern jede Or1-legt, Kenntnis nehmen. Unter „Sprachen
der Wırtschaft“ versteht das „Informations- ginäar erfassende Erkenntnis dient.“ Von daher
instrumentarium der Wirtschaft“ (48), 1. — wiıird z. B hinsichtlich des Wesens VO  3 echt
gefangen VO der menschlichen WOrt- der der Satz verständlich „ Wesenheiten 1n
Lautsprache die Vielzahl der Mittel, mıiıt denen der Umgrenzung ihrer Merkmale mi1t theo-
Informationen erteilt, empfangen und gespel- retischer Notwendigkeit ‚PasSsıv vorkonstitu-
chert werden können. Allen diesen „Sprachen“ lert  6 selen, 1St völlig unbewiesen. Man macht
steht das Denken als urchaus eigenständige Iso Jagd auf eın Phantom, wWenNnn IN  - das
Gröfße gegenüber; Grenzüberschreitungen, de- Wesen des Rechts als Vorgegebenes <

Nen unglückliche Wortprägungen wı1e „Elektro- mit theoretischer Notwendigkeıt erfassen wiıll
nengehirne“, die angeblich „denken“, Vorschub or VO:  > einem bereits fixierten, OÖraus ZBESCLZ-
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